




In der Galerie Reinhard Hauff klingt 
die Ausstellung Dead Letters. Living 
Words. Dying Metaphors. graft, press, 
hang aus. Hier spielt der eher neo-kon-
zeptuell arbeitende und international 
bekannte deutsche Künstler Thomas 
Locher (*1956, Munderkingen), teils 
in ironischer Weise, mit dem Einbe-
zug von Sprache, ihrer Komplexität 
und Funktionalität und ihrer daraus 
resultierenden Auswirkungen auf 
Gruppen oder Individuen. 

Das Künstlerhaus Stuttgart stellt sich 
mit Johanna einer der bisher größten 
Einzelschauen im Stuttgarter Kontext. 
Von filigranen Radierungen, bis hin 
zu größeren Bronzegüssen sind hier 
ausschließlich neue Arbeiten Dorota 
Jurczaks(*1978, Warschau) zu sehen. 

Mit dabei auf der Linie West ist von 
nun an auch die Strzelski Galerie. 
Sie wird die gläsern wirkenden Inte-
rieurs des Künstlers Martin Kasper 
(*1962, Schramberg) zeigen. Mit 
seinen großformatigen Malereien 
entführt er den Betrachter durch 
verlassene Korridore in immer neue 
Reflexionsräume, und lässt damit die 
Zeit für einen Augenblick stillstehen.

Das Ziel der Linie West liegt in 
erster Stelle darin, ein Ort des kul-
turellen Austauschs zu sein, um 
die Knüpfung neuer Netzwerke zu 
ermöglichen. Zwar hat jeder Galerist 
im Endeffekt natürlich immer das 
Ziel im Hinterkopf neue Käufer zu 
gewinnen, doch dieser Aspekt steht 
an diesem Abend im Hintergrund. 
Hauptanliegen ist es, den Besuchern 
die Kunst näher zu bringen. Denn 
gerade im Bereich der zeitgenös-
sischen Kunst gelingt dem einen 
oder anderen der Zugang nicht auf 
den ersten Blick. Aber nicht nur 
die Kontaktangst vor der Kunst an 
sich soll den Besuchern genommen 
werden, sondern auch die teilweise 
immer noch verbreitete Scheu vor 
dem Betreten des Galerieraums. In 
den vier Stunden bleibt genug Zeit 
sich davon selbst zu überzeugen. 
Oft sind sogar die Künstler selbst 
anwesend und offen für das ein oder 
andere Gespräch. Mit dem Angebot 
tragen die Aussteller auf jeden Fall 
zur kulturellen Weiterbildung der 
Gesellschaft bei. So ist die Linie West 
ein spannendes und bereicherndes 
Angebot für wirklich alle Beteiligten. 
Am Ende des Rundgangs lässt man 
Erlebtes Revue passieren. Das Kon-
zept, den Dialog über die Kunst 
in geselliger Runde von Gleichge-
sinnten zu fördern, wird auch am 
Ende des Abends verinnerlicht, wenn 
ab 21 Uhr, bei der Linie West Night 
in der Parrotta Contemporary Art 
Galerie zum gemeinsamen Feiern bei 
Musik und Getränk geladen wird.
 Diana Pferdt

Martin Kasper: Garage 2, 2017
Öl, Eitempera, 60 x 90 cm
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ZGALERIE ARTLANTIS – STADT-GALERIE 11. März – 22. April www.galerie artlantis.eu

Doppelkreuz – Ausstellung und Buchpräsentation
Haralampi Oroschakoff

Aus Anlass der bei Hatje Cantz erschienenen Monographie zei-
gen wir eine Auswahl an Bildern und Papierarbeiten des öster-
reichischen Malers und Schriftstellers. Er gilt als ein Vorläufer 
des Ost-West-Dialogs in der Kunst und Erneuerer der Ikonenre-
zeption in der westlichen Malerei. 

Eröffnung und Buchpräsentation: 11. März 2017

Die Einführung hält der bekannte Schriftsteller Michael Maar, Berlin

Senefelderstraße 97, Tel 0711 / 636 17 81 und 0172 / 422 97 66, 
Di – Fr 10 – 16 h, Sa 14 – 18 h

GALERIE ARTLANTIS - SCHAURAUM UNTERTÜRKHEIM 18. März – 27. Mai 2017 www.galerie-artlantis.eu

The Production of Imagic Space B3B9 · René Kanzler 

Auf den ersten Blick hat die Imaginäre Fotografie Ähnlichkeit 
mit der Abstrakten und Konkreten Fotografie, so Prof. Schmal-
riede über die Arbeiten des Karlsruher Künstlers René Kanzler 
und schreibt dann weiter: Ist das Faktum – das Gemachte – 
nicht das Imaginäre? Erst die Distanz der Darstellungen zur 
Wirklichkeit verschafft den fotografischen Darstellungen den 
Status des Konkreten. Mit der elektronischen Speicherung 
der Bilddaten relativiert sich automatisch die Basis aller nur 
möglichen Informationen. Texte und Bilder werden in binären 
Paaren von Ja/Nein, 0/1, An/Aus digitalisiert. Kanzler formu-
liert dieses Phänomen so: „Als Datenmenge befindet sich die 
Fotografie in einer Art virtuellem Aggregatzustand zwischen 

Entstehung und Darlegung oder Sichtbarmachung. Diese Relativierung bedeutet zumindest im Hin-
blick auf Bilder, dass Be-Deutung ohne situationalen Kontext nicht möglich ist.“

Augsburger Str. 552, 1. Stock (Rückgebäude Nr. 554), Besuche nur nach vorheriger Terminabsprache möglich
Tel 0172 / 422 97 66 und 0711 / 636 68 84

KUNSTMUSEUM DER STADT ALBSTADT bis 18. Juni www.kunstmuseumalbstadt.de

Hermann Stenner (1891 – 1914) und sein Lehrer 
Christian Landenberger (1862 – 1927)

Anfang 1910 wechselt der 19jährige Kunststudent Hermann 
Stenner (1891 – 1914) von München an die Kunstakademie nach 
Stuttgart, um in der  Malklasse von Christian Landenberger 
(1862 – 1927) sein Studium fortzusetzen. Aufgrund seines her-
vorragenden Rufs als Freilichtmaler war Landenberger 1904 aus 
München  nach Stuttgart berufen worden. Eineinhalb Jahre arbei-
tet Stenner  bei Landenberger als einer seiner begabtesten Schü-
ler. Die Gegenüberstellung zeitgleicher Gemälde von Lehrer und 

Schüler zeigt die Affinität der beiden, aber auch die bemerkenswerte Eigenständigkeit des jungen Malers 
in seiner spontanen Herangehensweise mit oft ungemischten Farben. Mit dem Wechsel  in die Klasse von  
Adolf Hölzel im Herbst 1911 öffnen sich für Hermann Stenner nochmals neue Räume in Farbe und Kom-
position. Anfang Dezember 1914 fällt Hermann Stenner an der Ostfront bei Ilow (Lowitz) in Polen. 

Kirchengraben 11, Albstadt, Tel 07431 / 15160 14 91, Di – Sa 14 – 17 h, So, Ft 11 – 17 h
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Thomas Locher: PLAY C2, 2015/2016
Silkscreen, thermoformed acryl

82 x 78 x 6 cm



KOMPASS – 1716 – KOMPASS

AKADEMIE SCHLOSS SOLITUDE
bis 5. März � Feuersee, dann Buslinie 92

Ausstellungen von Künstlerinnen und Künst-
lern der Akademie Schloss Solitude · Kostis 
Velonis, Georges Senga Assani, Jelena Vesić

17. März - 30. April 

Ausstellung von Künstlerinnen und Künstlern 
der Akademie Schloss Solitude · Dima Hourani,
Simone Rueß, Petra Szöcs
Solitude 3, Tel 99 61 94 71
Di – Fr 10 – 12, 14 – 16 h, Sa – So 12 – 16 h 
www.akademie-solitude.de

BUND BILDENDER KÜNSTLERINNEN
WÜRTTEMBERGS e. V. (BBK) 
bis 5. März 

Das Zebra kräht um Mitternacht
Rosemarie Beißer, Yvonne Rudisch

16. März - 2. April 

VIS-A-VIS · Gruppenausstellung
Eugenstraße 17, Tel 24 01 80, Sa, So 14 – 18 h
Lange Nacht der Museen: 25. März: 19 – 1 h
www.bbk-wuerttemberg.de

GALERIE ARTLANTIS - STADT-GALERIE
bis  3. März � Rosenberg-/Johannesstraße

Invisible – Visible – Perceiving Life in the 21st 

Century  · Philip Stoll Fotografie
11. März - 22. April 

 Doppelkreuz – Ausstellung und Buchpräsenta-
tion · Haralampi Oroschakoff
Siehe Glanzlicht, Seite 15
Senefelderstr. 97, Tel 636 17 81
Di – Fr 12 – 16 h, Sa 14 – 18 h, u.n.V. 
www.galerie-artlantis.eu

GALERIE ARTLANTIS – SCHAU-RAUM
bis 4. März � Haus am Weinberg

„RARES für BARES“ – Zeitgenössische und 
ethnologische Kunst, Kunstgewerbe und Design

18. März bis 27. Mai 

The Production of Imagic Space B3B9
René Kanzler Siehe Glanzlicht, Seite 15
Augsburger Str. 552, 1. Stock (Rückgebäude Nr. 554)
Tel 0172 / 422 97 66, geöffnet nur n. Vereinbarung
www.galerie-artlantis.eu

GALERIE PARROTTA CONTEMPORARY ART
16. März bis 29. April 

Stapel und Haufen · Benjamin Badock

16. März 19 – 21 h 

Linie West

GALERIE PARROTTA CONTEMPORARY ART
16. März ab 21  h Fortsetzung

Linie West Night
Augustenstraße 87 – 89, Tel 699 479 10
Di – Fr 11 – 18 h, Sa 11 – 16 h, u.n.V.
www.parrotta.de

GEDOK-GALERIE STUTTGART
3. – 5. März  

Fabulations 
Eloïse Cotty Malerei · Elsa Farbos Bildhauerei
Liest man Fabeln von Jean de la Fontaine (1621-
1695) als Erwachsener wieder, eröffnen sich neue 
metaphorische und gesellschaftskritische Perspek-
tiven. Es entstehen Arbeiten, die das kulturelle 
Erbe mit einem Augenzwinkern reaktualisieren. 
17. - 19. März  

Landschaft zwischen Natur und Künstlichkeit
Xin-Yi Zhou Malerei, Fotobilder
In Xin-Yi Zhous Malerei und Fotobildern werden 
zwei gegensätzliche Welten in Einklang gebracht: 
zum einen die unberührte Landschaft (Natur) 
und zum anderen durchdachte Eingriffe des Men-
schen. (Künstlichkeit). 
24. - 26. März  

Wartezeiten – der 43er · Gruppenausstellung 
Skizze, Sammlung, Foto, Kurzgedicht
Wartezeiten ist ein Experiment zur ErFAHRung 
von Zeit und Urbanität beim Warten. Der 43er Bus 
verspricht „Stuttgart erleben – mit nur einer Buslinie 
Sightseeing im Linienverkehr.“ 10 Künstler-innen/
Literatinnen folgten diesem Versprechen, sammelten 
Eindrücke / Aufdrücke /Abdrücke - sehend, hörend, 
schreibend, zeichnend, tonempfangend und fotogra-
fierend - der An-Sichten und Rück-Sichten, spontan 
in, dem Zeitfaktor angemessenen, Ausdrucksweisen. 
Hölderlinstraße 17, Tel 29 78 12
Mi – Fr 16 – 19 h, Sa 13 – 16 h
Lange Nacht der Museen, 25. März: 19 – 2 h
mit halbstündlichen Kurzlesungen
www.gedok-stuttgart.de

GALERIE THOMAS FUCHS
bis 11. März � Schwabstraße

Figur im Raum · Steven Black Malerei
17. März - 29. April 

Choose Your Own Adventure
Winston Chmielinski Malerei
Reinsburgstr. 68A, Tel 93 34 24 15, Di  – Fr 13 – 19 h
Sa 11 – 16 h u.n.V.www.galeriefuchs.de

GALERIE REINHARD HAUFF
bis 17. März

Dead Letters. Living Words. Dying Metaphors. 
graft, press, hang · Thomas Locher
Inspiriert von dekonstruktiven Überlegungen und 

geprägt vom Interesse an Schrift und ihrem Verhält-
nis zur Sprache – sowie neokonzeptuellen und institu-
tionskritischen Bezügen – geht Locher dem wechsel-
seitigen Verhältnis von Subjekten und Objekten nach.
16. März 19 –  21 h 

Linie West

24. März – 5. Mai

Auf der Pirsch · Tim Berresheim
Einzelausstellung Computerkunst
„Augmented Reality“ - erweiterte Realität
Paulinenstr. 47, Tel 60 97 90, Di – Fr 13 – 18 h u. n.V.
www.reinhardhauff.de

IFA-GALERIE
bis 9. April � Charlottenplatz

Mit anderen Augen. Deutschland in den 1960er-
Jahren. Fotografien von Johannes Halle.
Charlottenplatz 17, Tel 222 51 73, Di – So 12 – 18 h
www.ifa.de 

INSTITUT FRANÇAIS 
14. März – 7. April

Fabulations · Eloïse Cotty und Elsa Farbos
Schloßstraße 51, Tel 23 92 50
Mo – Do 10 – 18 h, Fr. 10 – 16 h
www.stuttgart.institutfrancais.de

KUNSTAKADEMIE STUTTGART
bis 20. März

Klasse Prof. Udo Koch ·Gruppenausstellung
Galerie Inter Art, Rosenstraße 37
www.interart-stuttgart.de · www.abk-stuttgart.de

KUNSTMUSEUM STUTTGART 
bis 19. September U5, U6, U7 � Schlossplatz

Konkrete Anliegen. Sammlung Teufel · Grup-
penausstellung Konkrete Kunst
bis 17. September

Frischzelle_23 · Melanie Dorfer Wandinstallation
Kleiner Schlossplatz 13, Tel 21 61 96 00
Di – So 10 – 18 h, Fr 10 – 21 h
www.kunstmuseum-stuttgart.de

KÜNSTLERHAUS STUTTGART 
bis 16. April

Johanna · Dorota Jurczak Installation
Kuratorin: Fatima Hellberg
Reuchlinstraße 4b, Tel 61 76 52, Mi – So 12 –  18 h 
www.kuenstlerhaus.de

OBERWELT e. V.
10. – 18. März

Material in Bewegung: Depot Oberwelt
Ina Schneider
Potential und Transformation eines jahrzehnte-
lang gewachsenen Materialnachlasses.

OBERWELT e. V. FORTSETZUNG

25. März, 19 – 2 h Lange Nacht der Museen 

Videotopia · Volkhardt Müller
Partizipative Aktion/Inszenierung und Kontext-
verschiebung öffentlichen Lebens.
Reinsburgstraße 93, Tel 65 00 67, Mo 21.30 – 24 h
www.oberwelt.de

RISPETTO - SHOWROOM & MANUFAKTUR
bis 18. März 

Jerusalem Je t’aime · Anat Ivgi
Fotografie und Videokunst
Ludwigstr. 97, Tel 0151 / 155 073 57
Mo – Fr 9 – 16.30h u. n. V.

STAATSGALERIE STUTTGART
bis 7. März

Videobox „Museum Matters“ – Andrea Fraser 
„Museum Highlights: A Gallery Talk“ Videokunst
bis 7. Mai

Schaufenster Sohm VI – herman de vries

bis 14. Mai

Manifesto · Julian Rosefeldt
Konrad-Adenauer-Straße 30 – 32, Tel 47 04 00
Di – So 10 – 18 h, Do bis 20 h
www.staatsgalerie.de

STADTBIBLIOTHEK AM MAILÄNDER PLATZ
bis 4. März Galerie b

Mut zur Lüge. Filmische Variationen
Gruppenausstellung

6. – 25. März Galerie b

Mikro-Lesung mit Gerhild Steinbuch
Video-Installation
23. März – 23. September Graphothek

transparency · Kathrin Kaps
Die Künstlerin unterwirft bildgebende 
Verfahren,Techniken und Objekte ihrer eigenen 
Fragestellung nach Raum, Grenzen und Funktion.
29. März - 27. Mai Galerie b

Noodling with Paint · Paul Barritt Video-Installation
Mailänder Platz 1, Tel 21 69 65 26, Mo – Sa 9 – 21 h
www.stuttgart.de/stadtbibliothek

STRZELSKI GALERIE
04. März - 16. April � Rotebühlplatz (Stadtmitte)

Martin Kasper · Malerei
16. März 19 – 21 h 

Linie West
Rotebühlplatz 30, Tel 601 48 18
Mi – Fr 11 – 19 h, Sa 13 – 16 h u. n.V. 
Lange Nacht der Museen, 25. März: 19 – 2 h
www.strzelski.de

Stuttgart März
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zwischen 1946 und 1957 entstandene, malerische 
Werk des Künstlers im Fokus einer Ausstellung.
Pulverwiesen 25, Esslingen am Neckar
Tel 0711 / 35 12 26 40, Di 11 – 20 h, Mi – So 11 – 18  h 
www.villa-merkel.de 

GALERIE DER STADT FELLBACH
bis 16. März

Wegmarken · Dieter Groß
Marktplatz 1, Fellbach, Tel 585 14 17
Rathaus: Mo – Mi 8 – 17.30 h, Do 8 – 18.30 h, Fr 8 – 13 h
Galerie: Di – Do 16 – 19 h, Fr – So 14 – 18 h
www.fellbach.de

KUNSTHALLE GÖPPINGEN
05. März - 07. Mai 

À la recherche · Hermine David
Die Ausstellung À la recherche – Hermine David-
folgt mit rund 100 Exponaten den Spuren einer 
Künstlerin, die als talentierte und weltoffene Frau 
zur Bohème ihrer Zeit in Paris gehörte – und den-
noch bislang nur eine blasse Figur in der Kunst-
geschichtsschreibung blieb. Zu Unrecht, wie die 
Ausstellung zeigt.
19. März - 14. Mai 

R AM · Ralf Ziervogel Zeichnung
Marstallstr. 55 Göppingen, Tel 0 71 61 / 65 07 77
Di – Fr 13 – 19 h, Sa, So 11 – 19 h u.n.V.
www.kunsthalle-goeppingen.de

KUNSTHALLE VOGELMANN
19. März - 02. Juli 

Skulpturen aus Papier. Von Kurt Schwitters bis 
Karla Black · Gruppenausstelllung
Die Ausstellung setzt sich mit dem Potential und 
der Intermedialität von Papier auseinander und 
stellt die Frage, was Künstler im Bereich der Skulp-
tur dazu bewegt, anstatt klassischer Materialien 
wie Marmor oder Bronze, diesen empfindlichen 
und vergänglichen Werkstoff zu verwenden.
Allee 28, Heilbronn, Tel 07131 / 56 49 35
Di –  So, Ft 11 – 17 h, Do 11 – 19 h
www.museen-heilbronn.de/kunsthalle

STÄDTISCHE GALERIE KARLSRUHE
bis 17. April

Der Zeichner · Karl Hubbuch (1891 – 1979)
Zum 125. Geburtstag Hubbuchs wird eine Aus-
wahl aus der eigenen Sammlung präsentiert.
bis Frühjar 2017

umgehängt 2016. Idole und Legenden
Gruppenausstellung

STÄDTISCHE GALERIE KARLSRUHE
bis 5. März FORTSETZUNG

Schwarzwald-Bilder. Kunst des 19. Jahrhun-
derts · Gruppenausstellung Gemälde, Zeich-
nungen, Druckgrafiken, historische Fotografien
9. Februar – 7. Mai

Lisa Kränzler
Kunstpreis 2016 der Werner Stober-Stiftung
Malerei und Zeichnung
Lorenzstraße 27, Karlsruhe, Tel 07 21 / 133 44 01
Mi – Fr 10 – 18 h, Sa, So 11 – 18 h
www.staedtische-galerie.de

ZKM KARLSRUHE
bis 5. März Lichthof 1 + 2

Leibniz’ Lager Sammlungswelten in Fotogram-
men · Floris Neusüss und Renate Heyne

11. März – 6. August Lichthof 1 + 2

Black Matters · Aldo Tambellini

bis 12. März Lichthof 8 + 9

Denken in Modellen · Frei Otto

bis 23. April Lichthof 1 + 2

Quest Fotografien 1989 – 2009
Albrecht Kunkel

bis 30. April Medialounge

Film Art on Air · Gideon Bachmanns Gespräche 
mit Kinopersönlichkeiten

bis 30. April Lichthof 8 + 9

Beat Generation

bis 30. April Medientheater

Fast Forward Science 2016
Der Webvideo Wettbewerb für die Wissenschaft

bis 15. Juli Lichthof 1 + 2 

AppArtAward 2016 – Highlights

bis 31. Dezember Lichthof 1 + 2 

ZKM_Gameplay
Die Gameplattform im ZKM
Lorenzstraße 19, Karlsruhe, Tel 07 21 / 81 00 -0
Mi – Fr 10 – 18 h, Sa, So 11 – 18 h
www.zkm.de

STÄDTISCHE GALERIE IM KORNHAUS
5. März – 23. April

)INVERSION( · Felix Boekamp
Max-Eyth-Straße 18, Kirchheim / Teck
Tel 0 70 21 / 97 30 32, Di 14 – 17 h, Mi –  Fr 10 – 12 h, 
14 – 17 h, Sa, So, Ft 11 – 17 h
www.vhskulturring.de

GALERIEVEREIN LEONBERG e. V.
bis 5. März

Far In Between – Zeichnungen, Plastik, Installa-
tion · Markus Merkle

KUNSTMUSEUM DER STADT ALBSTADT
bis 12. März

Meisterwerke  –  Reihenweise! Aus der Sammlung 
Walther Groz · Gruppenausstellung
Zeichnerische und druckgraphische Folgen und 
Mappen vom berühmten Brücke-Katalog 1910 
über Max Beckmanns „Day and Dream“ bis hin zu 
Werken von Gerhard Altenbourg, Dietrich Klinge, 
Jürgen Palmtag, Rudolf Schoofs u.a.
19. März – 21. Mai

Alb-Stadt-Alb: Ava Smitmans 
Ein Kunstprojekt zum Landschaftsbild der 
Schwäbischen Alb
Werke aus einem einjährigen Kunstprojekt 2015 
– 16 in und um Albstadt im Dialog mit Werken 
der Museumssammlung zum Landschaftsbild der 
Schwäbischen Alb. Die Ausstellung hat weitere 
Schauplätze in mehreren Stadtteilen Albstadts. 
24. März – 7. Mai

Bild | Material | Objekt
Ausstellung aus Beständen des Kunstmuseums 
Albstadt zum Thema, parallel zur regionalen 
Schulkunst-Ausstellung mit Schülerarbeiten aus 
dem Zollernalbkreis. 
bis 18. Juni

Hermann Stenner (1891 – 1914) und sein Lehrer 
Christian Landenberger (1862 – 1927)
Siehe Glanzlicht, Seite 15
bis 2. Juli junger kunstraum

Spielzeug | Spielraum
Die Ausstellung im jungen kunstraum macht 
Laune aufs Spielen. Die Bilder laden zum Schauen 
ein, die Spiele zum Mitmachen: Puppenspiel und 
Maskenspiel, Farben- und Formen-, Linien- und 
Raumspiele.
Kirchengraben 11, Albstadt, Tel 07431/160 14 91 
Di – Sa 14 – 17 h, So, Ft 11 – 17 h
www.kunstmuseumalbstadt.de
www.jungerkunstraum.de

GALERIE DER STADT BACKNANG
25. Februar - 23. April Graphik-Kabinett

Orangerie bei Nacht · Henrik Schrat 
Mit Scherenschnitten, Tuschezeichnungen und 
etwa 80 Bildrollen aus schillernden, farblich changie-
renden Stoffen bewaffnet, entführt Schrat mit dieser 
Ausstellung in eine weltraumartige Landschaft – fern 

jeder zeitlichen und räumlichen Vorstellung.
Petrus-Jacobi-Weg 1, Backnang, Tel 07191 / 34 07 00
Di – Fr 17 – 19 h, Sa, So 14 – 19 h
www.galerie-der-stadt-backnang.de

STÄDTISCHE GALERIE BIETIGHEIM-BISSINGEN
bis 12. März 2017 Studioausstellung

Verdichtung und Auflösung
Netzwerke von Hans-Christian Brix

bis 26. März

Was ich mit mir trage …
Gepäckstücke und ihre Fluchtgeschichten 
Raffael Rheinsberg, Sabine Braun Installation
Hauptstraße 60 – 64, Bietigheim-Bissingen
Tel 0 71 42 / 744 83, Di, Mi, Fr 14 – 18 h
Do 14 – 20 h, Sa,So 11 – 18 h
www.galerie.bietigheim-bissingen.de

MUSEUM ART.PLUS DONAUESCHINGEN
bis 26. März 

Museum wurde es immer schon genannt… 
Karolin Bräg
Museumsweg 1, Donaueschingen
Tel 0771 / 896 68 90, Di – So 11 – 17 h
www.museum-art-plus.com

VILLA MERKEL, ESSLINGEN
19. März - 28. Mai

Stories in Your Mind · Gruppenausstellung
Das Thema der Narration steht innerhalb der 
Bildenden Kunst in einer Tradition, die Jahr-
hunderte zurückreicht. Grundsätzlich prägt das 
Geschichtenerzählen zudem alle sozialen und 
gesellschaftlichen Lebensbereiche. Im Rahmen 
der Wissenschaften hat dies zu einem transdis-
ziplinären Interesse geführt, das über die litera-
rische Erzählforschung hinaus geht und etwa auch 
psychologische, soziologische, politische Kontexte 
und das Internet berücksichtigt. Vor diesem Hin-
tergrund präsentiert die Villa Merkel ausgewählte 
Positionen internationaler Gegenwartskunst, die 
aufgrund spezifischer narrativer Merkmale eine 
erzählerische Wirkung entfalten und zu einer sub-
jektiven Erlebnisperspektive einladen. 
19. März - 28. Mai

Allan Kaprow – Malerei 1946 – 1957
eine Werkschau
Allan Kaprow (Atlantic City, NJ, 1927 – 2006 
Encinitas, CA) genießt Weltruhm. Auf ihn sind 
der Begriff und die Kunstform des Happenings 
zurückzuführen. Seine Environments gelten als 
Marksteine in der jüngeren Kunstgeschichte. 
Doch Allan Kaprow beginnt als Maler, nicht 
zuletzt während seines Studiums bei Hans Hof-
mann. Im Rahmen der Ausstellung in der Villa 
Merkel steht erstmals und ausschließlich das 
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genden skandinavischen Künstlern seiner Gene-
ration. In den vergangenen Jahren hat er sich mit 
dem Werden und Vergehen von Mensch und Natur 
beschäftigt, so dass sich auch seine Malerei in fort-
währender Veränderung befindet und eine äußerst 
schöpferische Lebendigkeit offenbart.
Eberhardstr. 14, Reutlingen, Tel 07121 / 33 84 01
Mi – Fr 14 – 18 h, Sa – So, Ft 11 – 17 h 
www.kunstverein-reutlingen.de

STÄDTISCHES KUNSTMUSEUM REUTLINGEN
bis 5. März

Huldigung an Hafez · Günther Uecker Siebdruck
Uecker interpretiert in seinem neu geschaffenen 
und in Reutlingen entstandenen Siebdruck-Zyklus 
„Huldigung an Hafez“ den Bilderreichtum in 
den Versen des persischen Mystikers (um 1326 – 
1390) und überträgt dessen poetische Sprache in 
von Farbe und Rhythmus geprägte Bilderwelten.
bis 17. September

Kindheitsbilder · HAP Grieshaber: 

bis 2. April

après tout – das eigene Gefühl
Alice Haarburger zum 125. Geburtstag 
Spendhausstr. 4, Reutlingen, Tel 0 71 21 / 303 23 22
Di – Sa 11 – 17 h, Do 11 – 19 h, So, Ft 11 – 18 h
www.reutlingen.de/kunstmuseum

Q GALERIE FÜR KUNST SCHORNDORF
bis 5. März

Die Geburt der Venus, Reihe Heimspiel 
EBBA Kaynak und Angelika Wetzel
Arbeiten der Schorndorfer Holzbildhauerin EBBA 
Kaynak auf Werke der 2011 verstorbenen Bild-
hauerin G. Angelika Wetzel. Die Künstlerinnen 
lernten sich in den 1980er Jahren über die Akade-
mie der Bildenden Künste in Stuttgart kennen.
Führung: So, 5. März, 15 h, 5,– € inkl. Eintritt
12. März – 23. April

Die Natur der Dinge · Tilmann Zahn
Tilmann Zahn zeigt neben einer Bodeninstalla-
tion Arbeiten aus großformatigem Büttenpapier, 
auf das er Silhouetten meist kurz vor dem Zerfall 
stehender Objekte skizziert. Seine Kunstwerke 
sind inspiriert von Fundstücken, die niemand 
mehr braucht und von Orten, die verlassen sind, 
sich im Verfall befinden. Zahns Bildwelt domi-
nieren Rostfarben, Risskanten und gewachsene 
Formationen.
Führung: So, 26. März, 15 h, 5,– € inkl. Eintritt
Karlstraße 19, Tel 0 71 81 / 482 37 99
Di – Fr 15 – 18 h, Sa, So 11 – 17 h
www.q-galerie.de

SCHAUWERK SINDELFINGEN
bis 3. Oktober

SPLIT. Spiegel-Licht-Reflexion
Gruppenausstellung
Eschenbrünnlestraße 15/1, Sindelfingen
Tel 0 70 31 / 932 -49 00, Sa, So 11 – 17 h,
Im Rahmen einer Führung: Di, Do 15 – 16.30 h 
www.schauwerk-sindelfingen.de

ULMER MUSEUM
bis 23. April

Stiftung Sammlung Kurt Fried
Kunst erleben · Gruppenausstellung
Marktplatz 9, Ulm, Tel 0731/161 43 30
Di – So 11 – 17 h, Do 11 – 20 h
www.museum.ulm.de

MUSEUM RITTER�
bis 1. Mai 

Raumwunder
Installationen, Raumkonstruktionen und 
Lichtskulpturen · Gruppenausstellung
Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen sieben 
Positionen geometrisch-abstrakter Kunst, die auf 
unterschiedliche Weise den Raum erobern, ihn 
erweitern und neu modellieren. 
Alfred-Ritter-Straße 27, Waldenbuch
Tel 0 71 57 / 53 51 10
Di – So 11 – 18 h
www.museum-ritter.de

GALERIE STIHL WAIBLINGEN
bis 14. Mai 2017

Zwischen den Welten · Lyonel Feininger
Über 70 Arbeiten des deutsch-amerikanischenGra-
fikers und Malers Lyonel Feininger (1871 –1956) 
stellen das gesamte grafische Spektrum dieses be-
deutenden Künstlers der Klassischen Moderne vor 
und geben einen repräsentativen Einblick in die 
stilistische Entwicklung seines Werks. 
Weingärtner Vorstadt 12, Waiblingen
Tel 0 71 51 / 50 01 16 86
 Di – So 11 – 18 h, Do 11 – 20 h
www.galerie-stihl-waiblingen.de

GALERIEVEREIN LEONBERG e. V.� FORTSETZUNG

19. März bis 30. April�

Malerei · Bruno Mascarelli
Bezugspunkte sind italienische Metaphysik und 
Futurismus, Expressionismus und Surrealismus. 
In Mascarellis Arbeiten wirkt immer ein Dualis-
mus. Simultane Prozesse des Verlassens und des 
Wiederkehrens; wie ein immerwährender Ab-
schied von zu Hause, den Freunden, der Stadt, 
aber auch die Wiederkehr. Seiner Poetik gelingt es, 
verschiedene Teile zu einem einzigartigen persön-
lichen schöpferischen Opus zu verbinden. In Mas-
carellis Gemälden spiegelt sich zudem eindringlich 
der Dualismus von Figuration und Abstraktion.
In seinem Atelier in Rovinj findet man gegen-
ständliche als auch abstrakte Bilder: eine Reise 
durch die Phantasie, eine erdachte Welt, aber auch 
eine wirkliche, figurative Welt. Seinen Kosmopoli-
tismus, seine Gedankenwelt, Erlebtes, Reisen und 
Träume überträgt er in die Gemälde und dabei 
fasziniert er den Betrachter gleichwohl durch sein 
Kolorit und seine Pinselzüge.
Zwerchstraße 27, Leonberg, Tel 07152 / 39 91 82
Di – Do, Sa, So 14 – 18 h
www.galerieverein-leonberg.de

LUDWIGSBURG MUSEUM�
21. März - 09. April

Bundespreis Ecodesign
Wie sich Produkte auf die Umwelt und unsere 
Alltagskultur auswirken, wird maßgeblich durch 
deren Design bestimmt. Gutes Design überzeugt 
sowohl ästhetisch als auch ökologisch. Der Bun-
despreis Ecodesign zeichnet nachhaltige und 
herausragend gestaltete Produkte, Dienstlei-
stungen und Konzepte aus. Unternehmen, Desi-
gnagentuern, Start-Ups und Studierende sind auf-
gerufen, innovative Lösungen einzureichen. Die 
Wanderausstellung stellt alle Preisträger aus dem 
Jahr 2016 vor, die in ihren Entwürfen mit höchster 
ökologischer und Design-Qualität überzeugen.
bis 23. April

Poesie der Dinge · Gruppenausstellung
Eberhardstraße 1, Ludwigsburg
Tel 0 71 41 / 910 22 90, Mo – So 10 – 18 h
www.ludwigsburgmuseum.de

STÄDTISCHE GALERIE OSTFILDERN
bis 21. März

Die Luft ist rein · Andrea Eitel, Max Streicher
Malerei, Installation
Gerhard-Koch-Straße 1, Ostfildern
Tel 0711 / 34 0 41 03
Di, Do 15 – 19 h, Sa 10 – 12 h, So 15 – 18 h u.n.V.
www.ostfildern.de/galerie

HFG-ARCHIV ULM
bis 5. März

Inspiration Roericht Wunderkammer
Ausstellung der Schülerinnen und Schüler des 
Berufskollegs für Grafik-Design an der Ferdinand-
von-Steinbeis Schule Ulm
Am Hochsträß 8, Ulm, Tel 07 31 / 161 43 70
Di – So 11 – 17 h, Do 11 – 20 h
www.hfg-archiv.ulm.de

KUNSTMUSEUM PFORZHEIM
bis 19. März

Die Wege der Welt – Silva Nigra. Der Schwarze 
Wald · Abraham David Christian
81-teilige Zeichengruppe
Bleichstraße 81, Pforzheim, 07231 / 39 21 13
Mi und Sa 14 – 17 h, So 10 – 17 h
www.kultur.pforzheim.de

STADTMUSEUM PFORZHEIM
bis 1. Mai

Frühe Schmuck- und Bijouteriemanufakturen 
in Deutschland: Hanau, Pforzheim, Schwäbisch 
Gmünd
Die Ausstellung vergleicht die drei Städte miteinan-
der, zeigt anhand von Zeichnungen, Skizzen und 
Werkstücken die Produktionsschritte der Luxusgü-
ter auf und erzählt damit die Geschichte der frühen 
Unternehmer, der Ausbildung, sowie der in der 
Luxusgüterindustrie beschäftigten Arbeiter. 
Westliche-Karl-Friedrich-Straße 243 , Pforzheim
Tel 0 72 31 / 39 25 59
Mi, Do 14 – 17 h, So 10 – 17 h
www.kultur.pforzheim.de

SCHMUCKMUSEUM PFORZHEIM
bis 23. April 

Mechanik en miniature
Armbanduhren der Luxusklasse 
Im Mittelpunkt der Schau stehen die Geschichte 
und die herausragende Präzisionstechnik der 
Armbanduhr. Viele der 180 ausgewählten Expo-
nate sind Meisterleistungen im Miniaturformat, 
angetrieben von nur wenige Millimeter mes-
senden Werken in edlen Gehäusen. 
Jahnstaße 42, Pforzheim, Tel 0 72 31 / 39 21 26
Di – So, Ft 10 – 17 h
www.schmuckmuseum.de

KUNSTVEREIN REUTLINGEN
bis 1. Mai

Schneeland · Axel Anklam Bildhauerei
Blick und Stand – im Raum und in der Welt.
bis 1. Mai

Inhaling Darkness, Exhaling Galaxies
Adam Saks Malerei
Der Däne Adam Saks gehört zu den herausra-
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 2. 3.  19.30 h GEDOK-Galerie, Stuttgart Eloise Cotty, Elsa Farbos

 3. 3.  19.00 h Strzelski Galerie, Stuttgart Martin Kasper

 5. 3.  16.45 h Städtische Galerie im Kornhaus, Kirchheim Teck Felix Boekamp

 10. 3.  19.00 h Oberwelt e.V., Stuttgart Ina Schneider

 11. 3.  11.30 h Q Galerie für Kunst, Schorndorf Tilmann Zahn
   16.00 h Galerie Artlantis - Stadt-Galerie, Stuttgart Haralampi Oroschakoff

16. 3.  19.00 h Galerie Parrotta Contemporary Art Benjamin Badock
    19.30 h GEDOK-Galerie, Stuttgart Xin-Yi Zhou
    19.30 h Institut français, Stuttgart Eloïse Cotty, Elsa Farbos

 17. 3.  19.00 h Galerie Thomas Fuchs Winston Chmielinski

 18. 3.  16.00 h Galerie Artlantis - Schau-Raum, Untertürkheim René Kanzler

 19. 3.  11.00 h Galerie der Stadt Albstadt Ava Smitmans 
   11.00 h Villa Merkel, Esslingen am Neckar Gruppenausstellung und Allan Kaprow

 16. 3.  19.00 h BBK Württembergs e.V., Stuttgart Gruppenausstellung
    19.00 h Schloss Solitude, Stuttgart Gruppenausstellung

 20. 3.  19.00 h Ludwigsburg Museum Gruppenausstellung

 23. 3.  18.00 h Stadtbibliothek Stuttgart, Graphothek Kathrin Kaps
   19.30 h GEDOK-Galerie, Stuttgart Gruppenausstellung

24. 3.  19.00 h Galerie Reinhard Hauff, Stuttgart Tim Berresheim

 25. 3.  19.00 h Oberwelt e.V., Stuttgart Volkhardt Müller

 29. 3.  19.30 h Stadtbibliothek Stuttgart, Gralerie b Gruppenausstellung
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L E I N F E L D E N – E C H T E R D I N G E Nboesner GmbH
Sielminger Straße 82
70771 Leinfelden-Echterdingen

Tel.: 0711/79740-50
stuttgart@boesner.com

Bis zum 25. März 2017 gibt es bei uns 
10% auf alle Produkte von GOLDEN.



T I L M A N N  Z A H N  
Die Natur der Dinge

12. 3. - 23. 4.
2017

 Di - Fr   15 - 18 Uhr
Sa + So 11 - 17 Uhr

Karlstraße 19
73614 Schorndorf
Q-Galerie.de


